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Adieu Tarjeta de Residencia!
Ab sofort werden keine neuen Tarjetas de Residencia mehr 
ausgestellt. Neu: nach 3 Monaten ist ein Eintrag ins Ausländer-
register seiner Gemeinde erforderlich.
Seit dem 28. März 2007 ist das neue königliche Dekret 240/2007 
in Kraft. Zusammengefasst bedeutet das, dass alle EU- und 
EWR-Bürger sowie auch Schweizer das Recht haben, sich 
mehr als 3 Monate in Spanien niederzulassen. Aber 
auch, dass sie verp�ichtet sind, sich persön-
lich beim Ausländeramt der Provinz Ali-
cante ins zentrale Ausländerregis-
ter eintragen zu lassen. 

Fortsetzung S. 35

Farewell, Residencia Card!
As from 28th March 2007 
the new Royal Decree 
240/2007 has become law.  
In a nutshell, this means 
that all EU and EWR citizens 
and all Swiss nationals have 
the right to stay in Spain for 
more than a 3 month pe-
riod.  But it also means that 
they are obliged to person-
ally register themselves 
with the Foreigners� O�ce 
for Alicante Province.

Continuation on page 40
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Protokoll
der 36. ordentlichen ISVH-Generalversammlung vom 7. April 
2007, 
im Restaurant �Los Arcos� in Pedreguer
(Einladung erging zur 36. ordentlichen Generalversammlung im Bulletin, März 2007, Aus-
gabe 2)

Tagesordnung
Top 2:	 Erster Aufruf 16.30 h
Top 3:	 Zweiter Aufruf 17.10 Uhr, Eröffnung und Begrüssung durch den amtierenden 
Präsidenten, Rudolf Lätsch. Anwesend sind 63 stimmberechtigte Mitglieder; die Anzahl 
der Vollmachten beträgt 19, ergibt insgesamt 82 Stimmberechtigte. Einfaches Mehr: 42 
Stimmen. Wahl der Stimmenzähler. Es stellen sich 3 Stimmenzähler zur Verfügung: 
Frau Hartmann, Hr. Würger, Hr. Bringet.
Top 4:	 Bestätigung des Protokolls der 35. GV vom 15.4.2006. Da dieses Protokoll in der 
Juli-Ausgabe 2006 veröffentlicht wurde, wird es nicht verlesen. Der Präsident macht da-
rauf aufmerksam, dass Holger Wehrend das Protokoll nicht unterzeichnet hat mit der 
Begründung, der Vorstand sei nicht mehr anwesend gewesen, als Gregor Hartmann unter 
TOP 6 seine Anträge/Begründungen vorlas. Dass dem nicht so ist, beweisen die Notizen 
der damaligen Sekretärin, Margrit Petarus, Zitat: �Antrag G. Hartmann v. 08.04.06. Das 
Protokoll endet mit dem freiwilligen Abgang des Vorstandes.�
Der Präsident empfiehlt trotzdem die Annahme des Protokolls.
	 Abstimmung: 46 ja, 30 nein. Das Protokoll ist somit genehmigt.
Top 5:	 Rechnungs- und Revisorenbericht 2005
Da bei der letzten GV die Jahresrechnung/Bilanz nicht angenommen wurden, liess man 
sie durch Ernst Berger überarbeiten. Die revidierte JR u. Bilanz wurden im März-Bulletin 
2007 veröffentlicht. Revisorin Marion Mann trägt die Erläuterungen zum Revisionsbe-
richt vor (s. Seite 15).
Der Vorstand empfiehlt, die stillschweigende Genehmigung des Revisorenberichtes, aber 
keine Entlastung des früheren Vorstandes. 
Top 6:	 Jahresberichte: Bericht des Präsidenten, Ressortberichte, Kasse und Buchhal-
tung
Ergänzend zum JB 2006 macht der Präsident einige Angaben über die letztjährige Tä-
tigkeit. Am 19.4.06 fand die erste Teilübergabe des alten Vorstandes statt, am 10.5.06 die 
zweite. Die übernommenen Mitgliederlisten waren überhaupt nicht mehr aktuell und es 
brauchte Monate bis die heutigen Listen zustande kamen, dies dank überdurchschnitt-
lichem Einsatz von Christel Förster und Roland Walti, ohne sie gäbe es bis heute noch 
keine brauchbaren Vereinslisten; auch ist inzwischen klar, wer die Nur-Postfachbenutzer 
sind. 
Das Bulletin war nicht mehr zeitgemäss und ein neues Konzept wurde erstellt. Die neue 
Aufmachung ist bereits in drei Ausgaben erschienen und hat allgemein grossen Anklang 
gefunden. Die Erstellungskosten sind etwa gleich geblieben und sollten mit der Zeit 
durch vermehrte Inserate-Einnahmen gedeckt werden.
Ein neutraler Revisor machte darauf aufmerksam, dass die Buchhaltung nicht mit dem 
spanischen Vereinsgesetz übereinstimme, welches eine doppelte Buchführung verlangt. 
Dank Unterstützung von Ernst Berger und viel Kleinarbeit seitens des Vorstandes wur-
de Ordnung in die Buchhaltung gebracht. Leider musste E. Berger aus gesundheitlichen 
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Gründen später seine Arbeit als Buchhalter abgeben.
Auch musste Tim Timmermann aus persönlichen Gründen sein Amt niederlegen. Dank 
seiner Mitarbeit als Beisitzer für englisch sprechende Mitglieder, konnte das Bulletin 
zweisprachig herausgegeben werden.
Im Namen des Vorstandes dankt der Präsident den beiden Herren für ihre tatkräftige 
Unterstützung. 
Die Satzung bedurfte einer Überarbeitung. Rechtsanwalt Bover machte den Präsidenten 
bei einem persönlichen Treffen auf gewisse Mängel aufmerksam und empfahl entspre-
chende ˜nderungen. Mit Hilfe verschiedener Vorlagen und eigenen Anpassungen � die 
für die Feuerwehr wurden durch Roland Walti redigiert � entstand die vorliegende Fas-
sung (wird unter Top 12 behandelt).
Weiter organisierte Ernesto Senis im Oktober 06 eine Reise nach Elche und im Dezem-
ber 06 eine nach Valencia. Dank Unterstützung der Filialleiterin der CAM Bank BAM, Frau 
Françis Capó, konnte im Februar 07 ein Ausflug nach Alicante durchgeführt werden, von 
der CAM gesponsert.
Postfachanlage: wird durch Heinz Basler gut betreut.
Bericht der Feuerwehr durch Willy Leroy vorgetragen (s. Seite 36).
Nachtrag des Präsidenten auf die Frage, wer Eigentümer der Feuerwehr sei. Diese ist eine 
Sonderkommission des ISVH wie in der Satzung beschrieben. Die Feuerwehr ist dem ISVH 
unterstellt; Feuerwehrhaus und Geräte sind Eigentum des ISVH, seinerzeit auch Gründer 
der Feuerwehr.
Kassenbericht, Budget wurde von Roland Walti vorgestellt. Es gab keine Besonderhei-ten 
ausser, dass die Rechnungen des Feuertelefons sowie die Rechnung der Bomberossti-
ckers in das Bomberoskonto verschoben wurden. 
Bericht über die Buchhaltung durch Silvia Schwerzmann:
Da die Buchhaltung, welche durch eine offizielle Gestoria in Denia durchgeführt wurde, 
voller Fehler und deshalb unbrauchbar war, übernahm Frau Schwerzmann die Aufgabe, 
aus den vorhandenen Unterlagen die Buchhaltung 2006 auszuführen und eine Bilanz 
und Erfolgsrechnung zu erstellen. Aus diesem Grunde kann sie nicht gleichzeitig als Re-
visorin tätig sein und bittet um Freistellung, welche ihr gewährt wird.
Top 7:	 Bericht der Revisoren
Revisionsbericht über die Prüfung des Jahresabschlusses für das Vereins- und Wirt-
schaftsjahr 2006 des ISVH durchgeführt und vorgetragen von Frau Marion M. Mann 
(s. Seite 9)
In einer persönlichen Erklärung gibt Marion Mann anschliessend ihren Rücktritt als Re-
visorin bekannt.
� Holger Wehrend meldet sich zu den Vorwürfen, sie hätten seinerzeit unrechtsmässig 
Geld aus der Vorstandskasse genommen. Ausserdem sei die Übergabe der Kasse am 
19.04.06 erfolgt (Quittung vorhanden) und nicht erst im Mai. Für 17 Essen wurde das 
Geld entnommen mit offizieller Endabrechnung, d.h. es wurden nur die tatsächlichen 
Essen fakturiert und somit sei kein Schaden für den Verein entstanden.
Silvia Schwerzmann widerlegt seine Aussage.
Frage eines Mitglieds zur Spendenrückzahlung von 1800 � an die Gemeinde?
Roland Walti klärt auf. Vorschuss Ferrer aus eigener Tasche von 1800 � wurde zurück-
bezahlt.
� Helmut Jutzi hält vor, dass der Kredit aus dem Jahre 2005 nie in den Büchern erschienen 
sei. R. Walti gibt entsprechende Erklärung ab (versprochener Zuschuss Feuerwehr)
� Einwand der englisch sprechenden Mitgliedergruppe betr. Fehlbuchung von 500 �, 
(Spenden ISVH), welche auf S. 17 / Jahresrechnung in der falschen Kolonne aufgelistet 
seien � anstatt unter Budget figuriert der Betrag unter Rechnung 2006. Die JR könne 
somit nicht zur Abstimmung kommen.
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R. Walti bezeugt, dass die Endsummen stimmten und auch in der Buchhaltung richtig 
verbucht seien, also lediglich durch einen Druckfehler im Bulletin die 500 � in die falsche 
Spalte gerutscht sind.
1. Abstimmung, ob in diesem Fall über die vorliegende JR abgestimmt werden könne 
ergibt folgende Resultate:
	 54 ja, 4 nein
2. Abstimmung über die Jahresrechnung 2006 ergibt
	 69 ja, 2 nein
Top 8:	 Aufnahme der Neumitglieder und Bekanntgabe von Austritten
Der ISVH hat in der Rechnungsperiode April 06 � April 07 43 Neueintritte und 39 Austritte 
zu verzeichnen (Auslagen auf den Tischen). Dies ergibt per 06.04.07 einen Bestand von 
786 Mitgliedern. Diverse Austritte ergaben sich nicht nur durch Hausverkäufe u. Todes-
fälle, sondern auch wegen der Bereinigung der Mitgliederlisten.
	 Abstimmung: 82 ja.
Präsident Rudolf Lätsch schlägt vor, dass die Anträge von Holger Wehrend, wie alle an-
dern Anträge vorgesehen, unter Top 12 behandelt werden und nicht wie Hr. Wehrend 
wünscht unter Top 8. Er lässt die Mitglieder darüber abstimmen.
	 Antrag wird mit 47 ja angenommen, bei 25 Gegenstimmen.
Top 9:	 Wahl Kassierer, Sekretär und Beisitzer
	 Christel Förster � Kassiererin wird mit 71 ja Stimmen gewählt.
	 Dagmar Welskop � Sekretärin wird in ihrer Abwesenheit mit 70 ja Stimmen ge-

wählt.
Frau Welskop hat sich schriftlich für die Teilnahme an der GV entschuldigt und für den 
Fall einer Wahl den Präsidenten/Vizepräsidenten des ISVH bevollmächtigt, die Wahl für 
sie anzunehmen.
	 Heinz Basler � Beisitzer wird mit 64 ja Stimmen gewählt.
	 Alle drei nehmen ihre Wahl an.
Wahl von zwei Revisoren
Englisch sprechende Mitglieder schlagen externe Revisoren vor. Die Erklärung von R. 
Walti, dass diese Arbeit von externem Büro quasi unmöglich zu bewältigen sei wegen 
fehlender Einsicht und Verständnis der Vereinsabläufe, wird von dieser Gruppe als �non-
sens� betitelt. S. Schwerzmann stellt schliesslich die Frage, wieso sich keiner aus ihren 
Reihen für das Amt zur Verfügung stellen möchte. Ein externer Revisor kostete den Ver-
ein mind. 500 �. R. Walti hatte bereits mehrere Anstrengungen unternommen, englisch 
sprechende Mitglieder als Interessenten zum Beitritt in den Vorstand zu werben, jedoch 
ohne Erfolg.
Abstimmung über den Antrag externer Revisoren:
	 53 dagegen, 16 dafür.
G. Hartmann schlägt vor, dass zwei neue Revisoren vom Vorstand gesucht werden.
Marion Mann stellt sich z.V., die Nachfolger bei ihrer Arbeit zu unterstützen.
Schliesslich stellt sich Hr. Toni Fehr als 2. Revisor zur Wahl. Silvia Schwerzmann ist noch 
1. Revisor für ein Jahr, da Amtsdauer 2 Jahre beträgt.
	 Abstimmung: 73 ja, 5 nein.
Somit muss ein Ersatz-Revisor noch gefunden werden.
Die GV wird für eine kurze Ansprache des Bürgermeisters, D. Eduardo Monfort, unterbro-
chen.  (s. Seite 42)
Die GV wird fortgesetzt.
Top 10:	 Abstimmung zur Entlastung des amtierenden Vorstandes für das Rechnungs-
jahr 2006
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	 70 ja, 4 nein
Abstimmung zur Entlastung des vorgehenden Vorstandes
	 29 ja, 26 nein
Der alte Vorstand ist somit entlastet!
Top 11:	 Budget 2007 und Jahresbeitrag 2008
Rudolf Lätsch zum Budget 2007: Der Vorstand rechnet mit ca. 750 zahlenden Mitgliedern, 
ergibt einen Betrag von ca. 25.000 �. Die 75 Nur-Postfachmieter bringen ca. 1.800 �. Dank 
neuem Bulletin lassen sich die Inserate besser verkaufen. Die Einnahmen im Betrag von 
ca. 4.500 � sind bereits überschritten. Der Zinsertrag liegt bei 20.000 � und kann sich 
noch leicht steigern. Sonstiges setzt sich aus den Beiträgen der Gemeinde von 3.000 � 
und der Caja Murcia von 1.200 � zusammen. In diesem Jahr werden mit Einnahmen von 
ca. 35.900 � gerechnet.
Unter Ausgaben sind drei Posten relevant: Unterhalt und Reparatur der Postfächer. 
Die Postfächer müssen demontiert, gereinigt, wo notwendig gestrichen und höher ver-
setzt werden, damit unter den Fächern Luft zirkulieren kann und damit die Rostanfällig-
keit möglichst verhindert wird. Falls die eingeplanten 6.000 � nicht ausreichen sollten, 
werden die Arbeiten in zwei Etappen ausgeführt, d.h. eine in diesem, die andere im näch-
sten Jahr.
Der zweite Posten �Anschaffung� ist für einen neuen Computer geplant (veraltetes Sy-
stem).
Der dritte Posten �Satzung� ist mit 2.000 � für Übersetzungs- und Rechtsanwaltskosten 
vorgesehen. Alle drei Posten sind einmalige Ausgaben.
	 Das Budget 2007 wird mit 76 ja Stimmen angenommen.
Der Antrag betr. Mitgliederbeiträge 2008 lag dem März-Bulletin 2007 bei. Aufgrund der 
zusätzlichen Einnahmen, ist der Vorstand der Meinung, dass eine Erhöhung des Mitglie-
derbeitrages nicht notwendig ist. Allerdings sollten Mitglieder, welche durch unpünkt-
liche Zahlungen zusätzliche Verwaltungsarbeit verursachen entsprechende Gebühren 
bezahlen müssen (s. Antrag).
Die Mitgliederbeiträge 2008 werden auf dem bisherigen Stand belassen. 
	 Abstimmung: 71 ja Stimmen.
Top 12:	 Satzung
Rudolf Lätsch kommentiert die vorliegende deutsche und englische Fassung: diese 
hat nur informativen Charakter. Einzig die spanische Version ist rechtsgültig. Sie wurde 
mit Rechtsanwalt Bover Artikel für Artikel überarbeitet und werde in dieser Form ohne 
Schwierigkeiten von den spanischen Behörden angenommen. 
Ein ganz wesentlicher Punkt in der Satzung ist im Artikel 25, Neuaufnahmen, Paragraph 
2 enthalten:
Mitglied ist die eingetragene Person in der ISVH-Mitgliederliste. Partner und minderjäh-
rige Kinder sind nicht Mitglied, sind nicht stimm- und wahlberechtigt, geniessen aber die 
gleichen Vergünstigungen.
Mit diesem Passus will man in Zukunft vermeiden, dass Vorstandsmitglieder, die keine 
ISVH-Mitglieder sind, in den Vorstand gewählt werden, so wie es zum Teil in der Vergan-
genheit praktiziert wurde.
Es entsteht allgemeine Diskussion über die vorliegende Satzung. 
G. Hartmann ist dagegen, dass der Ausschluss vom Vorstand allein entschieden werden 
kann.
Diese Aussage ist so nicht richtig � der definitive Ausschluss wird an der GV beschlos-
sen.
� Ausserordentliche GV müsste erschwert werden � fehlt in der Satzung
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� Mindest Wahlperiode von 1 Jahr sollte durchgehalten werden.
Vorschlag Rudolf Lätsch: zusätzliche Geschäftsordnung
� Dies in die Geschäftsordnung aufzunehmen, wurde von G. Hartmann nicht akzeptiert.
Schliesslich fragt Marion Mann, ob G. Hartmann zur Mitarbeit für eine weitere Überar-
beitung der Satzung einverstanden wäre, dieser sagt zu.
Die Aussagen wurden von Herrn Hartmann so gemacht; der Vorstand teilt seine Mei-
nung aber nicht in allen Punkten.
Abstimmung über Antrag zur Neu-Überarbeitung der Satzung ergibt
	 38 ja, 31 nein. Der Antrag wurde somit angenommen.
Top 13:	 Anträge, Aussprache, Verschiedenes
� Antrag von Wulf Barb: 
Aufnahme des Passus �Vereinssprache ist Deutsch� in die Satzung
Der Vorstand empfiehlt eine Ablehnung. Grund: Vereinssprache sollte immer der Mehr-
heit der Vereinsmitglieder angepasst werden können.
	 Abstimmung: Antrag wird mit 75 Gegenstimmen abgelehnt.
� Anträge Jürg Stiefel und Holger Wehrend: 
Rückzahlung des Betrages von 1.000 � aus der Rechnung von RA Niels Becker vom 
15.02.2006. Grund: Ausserordentliche GV vom 17.02.06 sei nötig gewesen.
Der Präsident hält die besagte Rechnung vom 17.02.06 hoch, sie hat keine Rechnungs-
Nummer, noch ist die IVA ausgewiesen. Das �Papier� sei so nicht als offizielle Rechnung 
anzuerkennen, zudem gab es auch keine Mandatserteilung. Marion Mann als Revisorin 
ist gleicher Meinung.
Nach eingehender Diskussion wird über den Antrag abgestimmt.
	 31 ja, 45 nein. Antrag wird somit abgelehnt.
� Anträge vom Renate Kämpf 
1) Satzungsänderung/Ergänzung zu Art. 14
Ausgaben für Weihnachtsessen des Vorstandes sollen auf 600 �/jährlich beschränkt wer-
den. Der Vorstand möchte keine Geldbeträge in den Statuten verankert haben, sondern 
lediglich das Recht zu einem anständigen Jahresessen ohne Barauszahlungsmöglich-
keit.
	 Antrag wird mit 64 nein abgelehnt.
Beschluss dazu: Information im Bulletin, dass alle Vorstandsmitglieder ein Recht auf jähr-
liches Weihnachtsessen haben.
2) Veröffentlichung des ungekürzten Revisionsberichtes im Bulletin nach der GV
Dazu ein ergänzender Vorschlag aus dem Forum:
Jedes Mitglied hat Einsicht in die Ergebnisprotokolle jeder Vorstandssitzung.
	 Abstimmung: 65 ja, 2 nein.
Holger Wehrend nimmt Stellung zu Vorwürfen im März-Bulletin 2007 
� Statutenänderung, Übersetzungsfehler, div. Beanstandungen - hat sieben Monate ge-
dauert bis aus Madrid zurückerhalten.
� Beschaffung der Bomberos-Jacken � Genehmigungen hätten vorgelegen.
� Ao GV 19.02.2006 verursachte Ausgaben von 1430.10 � nicht wie erwähnt 2.000 �. 
Helmut Jutzi nimmt Stellung zu seinen Anträgen vom 22.10.06
1. Anstatt-Bulletin � Erstattung von Kosten. H. Jutzi verzichtet auf das Geld.
2. Die Entlastung des �alten� Vorstandes sei nicht mehr relevant.
3. Neubildung Feuerwehrkommission soll Sache des Vorstandes nicht der GV sein.
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Der neue Vorstand brauche die Unterstützung aller Mitglieder. Trotz aller Geschehnisse 
werde auch er den Vorstand persönlich unterstützen.
Antrag Roland Walti
� Einführung einer Teilzeitstelle (4-6 Std./Woche) für Sekretariatsarbeiten zur Entlastung 
des Vorstandes und als zusätzliche Arbeitshilfe der amtierenden Sekretärin, Frau D. 
Welskop. 
Die Stelle würde mit ca. 200 �/mtl. veranschlagt und ein Pflichtenheft über deren Aufga-
benbereich erstellt.
H. Jutzi unterstützt diesen Antrag aus eigener Erfahrung sehr.
	 Abstimmung: 52 ja, 11 nein.
Abschlussworte des Präsidenten: Anregungen für Vereins-Aktivitäten sind stets willkom-
men. Ein bis zwei weitere Redaktionsmitglieder für das Bulletin werden dankbar aufge-
nommen. Mitgliederbeiträge (freie Themenwahl, jedoch für die Leser von Interesse) wer-
den gerne entgegengenommen.
Zudem werden noch zwei Beisitzer gesucht. Einen für Veranstaltungen/Reisen, der ande-
re für die Anliegen von Mitgliedern bzw. Mitgliederbetreuung.
Interessenten mögen sich beim Vorstand melden.
Um 20.45 Uhr schliesst der Präsident die Generalversammlung.

gez.
Ruedi Lätsch

Präsident
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Revisionsbericht
Über die Prüfung des Jahresabschlusses für das Vereinsjahr/
Wirtschaftsjahr 2006 des ISVH
Vom 01.01.2006 bis 31.12.2006
Durchgeführt von Marion M. Mann, Carrer del Tibo 3, 03738 JÆvea. 
Die Prüfung fand am 19.01., 08.03., 15.03. und 28.03.2007 statt.
Im Geschäftsjahr 2006 waren 4 Buchhalter am Werk:
Marianne Förster trat am 15. April 2006 zurück,
Ernst Berger hat sein Amt am 5. Dezember 2006 niedergelegt,
Die Anfang Januar 2007 nach außerhalb gegebene Buchhaltung war nicht zu verwen-
den, schließlich hat Sylvia Schwerzmann, gewählte Revisorin, aus der Not heraus die 
Buchhaltung überarbeitet und neu erstellt. Sie kann daher als Revisorin nicht mehr tätig 
sein, denn eine Doppelfunktion schließt sich aus.
Ein Geschäftsjahr umfasst den Zeitraum vom 01. Januar - 31. Dezember, aber die 
Zeit vom 01. Januar 2006 bis zum 15. April 2006 kann man dem jetzigen Vorstand 
nicht zuschreiben, ich hoffe die Generalversammlung ist in diesem Ausnahmefall damit 
einverstanden, wenn ich meinen Bericht in zwei Abschnitte aufgeteilt habe.
Meine Revisionen für die Vereinsjahre 2005 und 2006 basierten auf der Grundlage des 
Ley OrgÆnica 1/2002 vom 22. März Articulo 14, den geltenden Statuten und auf GV-Be-
schlüssen.
Zusammenfassend heißt das, dass ein Verein (ohne Gewinnstreben) wie der ISVH, eine 
doppelte Buchhaltung führen muss mit Erfolgsrechnung, Bilanz und Jahresbericht, der 
die einzelnen Posten zu kommentieren hat.
Die Jahresrechnung ist der ordentlichen Generalversammlung zur Genehmigung vorzu-
legen lt. Articulo 14 Abs. 3.
(Die doppelte Buchführung ist nach dem spanischen Generalkontenplan zu führen, d.h. 
es braucht : Diario contable, Libro Mayor, Balance Activo-Pasivo, der Balance Perdidas y) 
(Ganancias, Memoria.)
(Daraus müssen u.a. die einzelnen Kostenstellen, Inventar und Amortisationsobjekte so-
wie die Abschreibungsart hervorgehen).

Prüfergebnis für die Zeit 
vom 01.01.2006 bis 15.04.2006
Die Prüfung ergab, dass die gebuchten Ein- und Ausgaben Kasse/Bank bis 12. April 2006, 
letzter Eintrag von Marianne Förster, ordnungsgemäß geführt wurden, die vorgelegten 
Belege bis zum 12. April 2006 stimmen mit den Eintragungen überein.

GV/Mitgliederdienste
Die vom Vorstand (ohne Helmut Jutzi) herbeigeführte, außerordentliche GV 
am 19. Februar 2006, 8 Wochen vor der ordentlichen GV, erhöhte mit ca. 2.000 � 
Zusatzausgaben dieses Budget, um fast 100%. 
a.o. GV und Kosten waren unnötig.
Umwelt/Tierpflege
In der Satzung nicht vorgesehen: Am 15. Februar 2006 wurde nochmals eine Pau-
schale in Höhe von 250 � an das damalige Vorstandsmitglied Yolanda Höchner ausbe-
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zahlt.

Aufwand/Spesen-Vorstand
In der Satzung heißt es ausdrücklich, der Vorstand arbeitet ehrenamtlich, er ist in seiner 
Amtszeit von der Beitragszahlung befreit.
Trotz Ehrenamt und ohne GV-Beschluss, wurden am 29. März 2006 für �Aufwand-
Spesen� rückwirkend für das Jahr 2005 pro Vorstandsmitglied ein Pauschalbetrag von 
50 � entnommen, Gesamtbetrag 400 �, sogar für eine Person, welche im September 
2005 das Amt im Vorstand niederlegte.
(H. Wehrend, M. Petarus, M. Förster, U. Beck, Y. Höchner, H. Jenny, M. Krismer, H. Plöger)
Für das Jahr 2005 wurden bereits lt. Kassenbuch am 10. Januar 2005, für � Spesen 
Vorstand 2005� � 450 entnommen.
(R. Sauvain, J. Steffens, U. Beck, H. Plöger, Y. Höchner, H. Jenny, G. Ortmann, M. Krismer, 
A. Stiefel)
Somit haben für das Jahr 2005 mehrere Vorstandsmitglieder diesen Betrag doppelt er-
halten. (U. Beck, Y.Höchner, H. Jenny, M. Krismer, H. Plöger)

Jahresabschlussessen:
Das Jahresabschlussessen, in der Satzung nicht vorgesehen, jedoch jährlich im Budget 
unter Ausgaben Vorstand geplant, wird seit Jahren als Dankeschön von den Mitgliedern 
an seinen Vorstand mit Partner gesehen. Hierfür wurde nur der Rahmen vorgegeben, 
indem sich diese Ausgabe für das Essen bewegen sollte, Betrag pro Person umgerechnet 
ca. 25 �. Eine Barauszahlung wurde nie vorgesehen noch beschlossen.
Bei meiner Prüfung am 10.01.2006 stellte ich fest, dass kein Beleg über ein Jahresab-
schlussessen in 2005 abgerechnet wurde. Mir wurde damals erklärt � wir setzen uns 
doch mit Helmut Jutzi nicht an einen Tisch�.
Bemerken möchte ich hierzu noch: Helmut Jutzi, hat in seiner Amtszeit als Präsident, lt. 
meinen Feststellungen und seinen Aussagen keine Zahlung erhalten.
Trotzdem hat der Vorstand am 5. April 2006 für ein nichtstattgefundenes Jahresab-
schlussessen in 2005, je Vorstandsmitglied 50 � entnommen. Gesamt 400 �, sogar 
wieder für die Person, die seit September 2005 das Amt im Vorstand niederlegte, aber 
wiederum nicht für den Präsidenten.
( H. Wehrend, M. Petarus, M. Förster, U. Beck, Y. Höchner, H. Jenny, M. Krismer, H. Plöger)

Entnahme der bestellten und bezahlten Essen zur GV:
Der gesamte Vorstand ist am 15. April 2006 in der GV freiwillig zurückgetreten, damit 
hatte er alle Rechte und Befugnisse gegenüber dem ISVH verloren.
Da die Kasse an den neuen Vorstand erst am 10. Mai 2006, also erst nach fast 4 Wo-
chen übergeben wurde, sind noch ungerechtfertigte Zahlungen erfolgt, so z.B. 
ohne Datum und ohne Unterschriften und nur auf einem Notizzettel fand der neue Vor-
stand eine Auflistung von Vornamen �Essen � 255 (15 x 17.--) Lisa 1x, Karin 1x, Günter 
1x, Hilda 2x, Bruno 2x, Martin 2x, Urs 2x, Yolanda 2x, Margit 2x�.
Hier haben die zu diesem Zeitpunkt ehemaligen Vorstandsmitglieder und offenbar auch 
für Freunde, weil am Essen nicht teilgenommen, 255 � entnommen.
Dieser Extraaufwand für den Vorstand kostet die Mitglieder 433,35 � ( ein Essen 
kostet nicht 27 �, sondern 28.89 � incl. 7% IVA. (Die Vornamen Lisa, Günter und Bruno 
können nicht dem Vorstand angehören.

Sicherheitsdienst vor dem Lokal:
Trotz berechtigter Empörung der Mitglieder aus der GV heraus, über die Eingangs-
kontrolle und die Bezahlung des Sicherheitsdienstes, wurde auch diese Rechnung in 
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Höhe von 83,52 � noch aus der ISVH Kasse bezahlt.
Gesamtsumme dieser Aufwendungen, für die eine Begründung noch aussteht und ein-
schl. der a.o. GV :

3.571,87 �

Abrechnung von Veranstaltungen:
Frau Margit Petarus hat eine Abrechnung der Fahrt nach Archena am 9.03.2006 und eine 
Abrechnung der Fahrt nach Valencia am 18.03.2006 vorgelegt.
Ohne Belege wie Teilnehmerlisten, Rechnungen über Buskosten und ein Beleg über Sü-
ßigkeiten, kann ich diese Abrechnungen nicht nachvollziehen. Diese Abrechnungen sind 
nicht ordnungsgemäß und können daher als Abrechnung nicht anerkannt werden.
Die Übergabe der Bargeldkasse fand erst am 10. Mai 2006 statt. 
Ernst Berger hat den Erhalt dieses Kassenbestandes in Höhe von 982,13 � bestätigt.
Diese Übergabe hätte unmittelbar nach dem Rücktritt erfolgen müssen. In den Belegen 
habe ich keinerlei Begründung darüber gefunden, warum diese Übergabe erst nach fast 
4 Wochen erfolgte. Aus meiner Sicht hat der alte Vorstand damit einen Neuanfang be-
hindert.
Ich kann mir nicht vorstellen, dass eine Entlastung ausgesprochen werden kann, aber 
hierüber muss die Generalversammlung befinden.

Prüfergebnis der Buchhaltung vom 15.04. - 31.12.2007
Der Kassenbestand in bar stimmte per 08.03.2007 in Höhe von 2.078,30 � mit den 
Kontobuchungen/Kasse überein.

Jahresrechnung 2006
Die im Bulletin veröffentliche Jahresrechnung stimmt in der Addition nicht.
Die von der GV abgelehnte Jahresrechnung 2005 und Budget 2006 wurden von Ernst 
Berger richtig gestellt.
Im Bulletin Ausgabe 0 vom Juli 2006 stellte der Vorstand ein neu erarbeitetes Budget 
vor. Die aufgezeigte Jahresrechnung im Bulletin Ausgabe 2. März 2007 weicht jedoch 
von dem Budgetvorschlag in einigen Konten ab.
Die Buchhaltung gibt mehr Konten her als das Budget zulässt, eine Kontrolle und auch 
eine Gegenüberstellung zum Budget ist daher nur nach Lösung von Rechenaufgaben 
möglich. Ich schlage vor, einen festen Kontenplan in Benennung und fortlaufender 
Nummerierung zu erarbeiten und an dem für die Zukunft festzuhalten, damit Mitglieder 
es einfacher haben, sich ein Bild über die Finanzen zu machen.
Eine Inventar- und Materialliste wurde nicht vorgelegt.

1.	 Jahresbeiträge 2006:
Mitgliederstand per 31.12.2006 � 784 
Der Vorstand, hier insbesondere Christel Förster, die die Mitgliederliste in mühsamer 
und zeitaufwendiger Arbeit neu erstellt und mir eine Liste der beitragsfreien, wie Feuer-
wehr und Ehrenmitglieder vorlegte, ist eine Prüfung der Jahresbeiträge möglich gewe-
sen. Erstmals wurden bei den Einnahmen der �Jahresbeiträge� die Vorauszahlungen 
am Jahresende als transitorische Passive verbucht, aber die Nachzahlungen belassen 
und Außenstände nicht berücksichtigt. Da sich Nachzahler und Vorauszahler über Jahre 
hinweg die Waage halten, schlage ich vor, alle Einnahmen in dem Jahr zu belassen, in-
dem sie gezahlt und gebucht werden.
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2.	 Bulletin Inserate
Der Vorstand erarbeitete eine Inseratenpreisliste und einen Muster-Vertrag, Christel 
Förster hat ein Kontrollsystem für sich geschaffen, sie kann jetzt auf einen Blick das ge-
schaltete Inserat und den Geldeingang kontrollieren.

3.	 Postfächer Dritte
Christel hat auch die Liste der Postfachnutzer überarbeitet und neu erstellt.
Auch hier wurden erstmals die Vorauszahlungen der Beiträge für 2007 am Jahresende 
als transitorische Passive verbucht, deshalb gilt hier das Gleiche wie für die Mitglieds-
beiträge.

4.	 Zinserträge
Am 19. Oktober 2006 wurden 22.535,06 � zu einem besseren Zins bei der CAM Bank 
festgelegt. Daher kann man jetzt noch keine spürbar höhere Rendite erwarten.

5.	 Spenden ISVH � lt. Budget im Bulletin 0 unter Ertrag Sonsti-
ges
Spenden in Höhe von 400 �, die über den ISVH für die Feuerwehr eingegangen sind, 
wurden weitergeleitet.

6.	 Veranstaltungen / GV Mitgliederdienste
Wie schon erwähnt, wurde das Budget in Höhe von 2.000 �, um 100% = 2.000 � infolge 
der a.o. GV 2006 überzogen.
Diverse Veranstaltungen ergaben ein Defizit von 411.39 �.
Ein Minus ist bei dem Gymnastikkurs zu verzeichnen, die Beiträge für die Teilnahme 
müssten quartalsmäßig neu berechnet werden.
Ein Plus wurde bei den Fahrten erwirtschaftet.
Die Abrechnung des Weihnachtsbasars wurde in 2006 erstmals nicht separat geführt, 
dadurch sind zusätzliche nicht eingeplante Ausgaben entstanden, und der anteilig ge-
spendete Betrag des ISVH in Höhe von 337,02 � im Gesamtbetrag von 2.000 � an die 
Stadtverwaltung nicht zu erkennen und nicht als solche ausgewiesen.

7.	 Verwaltung/Sekretariat
Hier ist es ratsam, intern mit Unterkonten zu arbeiten, da hier Telefonrechnung, Bankspe-
sen, Büromaterial usw. gebucht werden.

8.	 Bomberos
Die Haupt-Verwaltung des Budget Bomberos unterliegt der Buchhaltung ISVH Der Kom-
mandant kann nur zusätzlich als Kontrolle sein Konto führen.

9.	 Bulletin und Porto
Das Budget Bulletin wurde mit 3 Ausgaben bereits um 733,77 � überzogen.
Die Kosten für die in Arbeit befindliche WEB ISVH sind Informationen für Mitglieder und 
sollten auch dem Konto Bulletin zugeschlagen werden.

10.	 Anschaffung/Unterhalt Geräte
Keine Bemerkung

11.	 Repräsentationskosten
Keine Bemerkung, wird in Zukunft nicht mehr budgetiert.

12.	 Vorstand Spesen
Dieses Konto darf es lt. Statuten und dem spanischen Vereinsgesetz nicht geben, da der 
Vorstand ehrenamtlich arbeitet.
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Hier wird seit geraumer Zeit das Jahresabschlussessen verbucht, dies könnte in einem 
Unterkonto/ Verwaltung verbucht werden.
In den letzten 3 Jahren wurde hierüber auch die ungerechtfertigte Pauschale in Höhe 
von 50 � pro Kopf und Jahr, ohne Belege verbucht und budgetiert.

13.	 Spenden/Soziales:
Dieses Konto wurde zusätzlich eröffnet, hier wurde Umwelt/Tierpflege verbucht sowie 
die Weihnachtsgeschenke (Reinigungskraft, Polizei und Briefträger). Dieses Konto wird 
in Zukunft nicht mehr geführt.

14.	 Unterhalt Centro:
Keine Bemerkung

15.	 Abschreibung:
Wie schon erwähnt, fehlt die Material- und Inventarliste, in der ein fortschreibender 
Wert und die Abschreibungsart zu erkennen ist.

Prüfung der Bombero Buchhaltung:
Die Prüfung der Bombero Buchhaltung/Budget wurde von mir am 15.03.2007 und die 
Prüfung der Spendenkasse am 28.03.2007 durchgeführt.
Die mir vorgelegten Belege der Budgetbewirtschaftung wurden ordnungsgemäß ge-
führt, fehlende Ausgaben von Sylvia Schwerzmann/Buchhalterin nachgetragen und 
dem Budget Feuerwehr belastet.
Laut Abrechnung und vorgelegten Belegen wurde das Sonderbudget �Empfang 25 
Jahre Bombers� für die Fiesta �25 Jahre Bomberos� ausgegeben.  
( 2 x Musik, Bauchtanzgruppe, Trinkgeld für Kellner, Rosen und 9 Essen mit Getränken 
für Gäste)
Die mir vorgelegten Belege der Spendenkasse von Dick du Clo wurden ordnungsgemäß 
abgerechnet und begründet.
Mit einer gewissen Irritation musste ich feststellen, dass Herr Ferrer 1.800 � aus der 
Spenden-Kasse der Bomberos zurück erhalten hat.
Das Löschfahrzeug wurde nach einem Jahr im Juni 2006 auf den ISVH umgemeldet.
Das geforderte Fahrtenbuch/Löschfahrzeug wurde angelegt und wird ordnungsgemäß 
geführt.
In Anbetracht des mehrmaligen Wechsels Kassierer/Buchhalter und nach meiner Er-
kenntnis nicht zeitnah durchgeführten Kassenübergabe war eine systematische einheit-
liche Buchführung nur mit Abstrichen möglich.
Meine Überprüfung Barkasse, Giro- und Festgeldkonto stimmen mit den vorgelegten 
Unterlagen überein.
Ich kann dem neuen Vorstand ein Bemühen um einwandfreie Kassenführung bestätigen 
und bitte die Generalversammlung, den Vorstand zu entlasten.

Ich bitte jetzt nochmals um Aufmerksamkeit für eine persönliche 
Erklärung:
Sehr geehrte Damen und Herren, gestatten Sie mir am Ende meiner Ausführungen noch 
eine persönliche Erklärung.
In der Revision stehe ich nach dem Beschluss der GV seit dem Jahr 2005.
Hier hatte ich und habe ich die Abläufe im Verein nachzuvollziehen, die Entscheidungen 
von Vorstand und GV kritisch zu begleiten, die finanziellen Abwicklungen zu durch-
leuchten, Mängel beim Namen zu nennen und auch Verbesserungen vorzuschlagen.
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Notwendigerweise ist für die Revisorenfunktion Distanz nötig � zur Sache und Ak-
teuren - und die ist zwangsläufig mit Konflikten verbunden. Gerade 2006 war geprägt 
von vielen Streitereien und Auseinandersetzungen.
Mit der Kritik, die zum Teil in persönliche Anfeindungen ausartete, konnte und kann ich 
gut leben.
Denn dies zeigt, dass man in einer konkreten Situation, in der man betroffen sein könnte, 
nicht zwischen sachlichem Anlass und Person unterscheiden konnte oder wollte. Das 
war und ist für mich vielfach sehr aufschlussreich und es hat sich vieles � auch für mich 
persönlich � geklärt.
Vorbeugend gilt darauf hinzuweisen, dass die Revision � anders, als es manche wohl ger-
ne hätten- eines jedenfalls nicht ist � sie ist nicht dazu da, persönliche Gefälligkeitsat-
teste auszustellen oder bloß Rechnungen oder Belege nachträglich zu addieren. Trans-
parenz ist vielmehr oberstes Gebot, denn schließlich geht es um Mitgliedsbeiträge.
Mit diesem differenzierten ResumØ will ich schließen und zugleich meinen sofortigen 
Rücktritt von der Funktion als Revisorin erklären. Meine Arbeit betrachte ich als erfüllt. 
Für andere Aufgaben im ISVH stehe ich nicht mehr zur Verfügung.

Marion M. Mann
Revisor /ISVH
JÆvea, den 7. April 2007       
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RESTAURANT

Travesía de Cansalades, 87
03730 J`VEA (Alicante) � Tel. 96 647 30 96

SPEZIALITÄTEN                      SPECIALITIES

Qualitäts-Fleisch auf dem
heissen Stein

Bourguignonne oder
Bacchus Fondue 

Caquelon Costa Blanca (Fisch)
Käse-Fondue

Best quality meat on a
hot stone

Bourguignonne or
Bacchus Fondue 

Caquelon Costa Blanca (Fish)
Cheese-Fondue

Tagesmenü: 20 � alles inbegri�en Menu of the day: 20 � all-inklusive
Französische und Schweizer Küche French and Swiss cookery

Kostprobe
Straussen- und Känguru-Fleisch 

Taste of
Ostrich- und Kangaroo-Meat 

MONTAG GECHLOSSEN
Dienstag bis Freitag19 - 23.30 h.

Samstag u. Sonntag:
13 - 14.30 h. / 19 - 23.30 h.

MONDAY CLOSED
Tuesday to Friday 19 - 23.30 h.

Saturday and Sunday:
13 - 14.30 h. / 19 - 23.30 h.

rauchen erlaubt

smoking permitted
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Erläuterungen zum Revisionsbericht 2005 / 
zur GV 2006
In der CBN vom 12. Mai 2006 � Besonner Neuanfang�
Schreibt der neue Vorstand: Im Einverständnis mit Holger Wehrend werde man eine un-
abhängige Prüfung der Buchhaltung einleiten. Das steht noch immer aus, aber eigent-
lich auch nicht notwendig.
Erstaunt war ich, als der Präsident Ruedi Lätsch mir mitteilte, dass die Stellungnahme zu 
meinem Revisionsbericht betreffend der Jahresrechnung 2005 des ISVH da sei. Im Nach-
hinein bin ich eigentlich froh darüber, denn jetzt gibt es auch eine offizielle Bestätigung, 
dass meine Bemerkungen und Feststellungen richtig waren.
Die externe Prüfung (Analyse) meines Revisionsberichtes betreffend Jahresrechnung 
2005 beginnt :

� Den aufgeführten Erläuterungen und Beanstandungen des Revi-
sionsberichtes der Jahresrechnung 2005 können wir, um es gleich 
vorweg zu nehmen, grundsätzlich zustimmen�.
Mehr Worte brauch man dazu wohl nicht zu machen. (liegt zur Einsicht vor)
Der Revisionsbericht 2005 wurde nicht aufgearbeitet.
Obwohl ich in meinem Schreiben vom 14. Mai 2006 gefordert und trotz meiner münd-
lichen Erinnerung vom 3. Dezember 2006, haben die Vorstände keinen Kontakt zu mir 
aufgenommen, um die Beanstandungen aus meinem Revisionsbericht zu bearbeiten 
und zu klären.
Am 04. April 2007 wurde der Bericht zwischen Roland Walti / Vizepräsident und mir be-
sprochen.
Ergebnis:
Die Jahresrechnung 2005 und das Budget 2006 wurden von Ernst Berger richtig gestellt 
aber das nicht genehmigte Budget 2006 wurde in Summe und Kontengestaltung fast 
ausnahmslos übernommen. Vizepräsident Roland Walti erklärte mir hierzu, �sie hätten 
nicht gewusst was auf sie zukommt und deshalb das Budget belassen�.
Ernst Berger legte auch die Material- und Inventarliste an..
Meine Frage zur Versicherung der Bomberos. Ist die abgeschlossene Unfallversicherung 
denn die, die im Reglement der Feuerwehr festgelegt ist? Denn es handelt sich schein-
bar um eine personenbezogene Unfallversicherung, denn wenn die Höhe der Versiche-
rungsprämie von der privat ausübenden Tätigkeit des Einzelnen abhängig gemacht ist, 
ist meine Frage, sind die Bomberos denn wirklich für den Einsatz als �BOMBERO� versi-
chert?, denn Privat hat doch sicherlich jeder eine Versicherung. Das sollte die Bomberos 
selbst und aber auch den ISVH interessieren.
Zur Höhe der Gebäude- und Haftpflicht Versicherung wurde mir vor längerer Zeit schon, 
die Antwort gegeben, jetzt würde das Löschfahrzeug in der Garage stehen und das 
müsste versichert sein, wenn dem so ist, wäre hier nicht eine Vollkaskoversicherung 
sinnvoll?
Alle anderen Beanstandungen und Feststellungen bleiben unbeantwortet im Raum ste-
hen.

Marion M. Mann
Revisor /ISVH, JÆvea, den 7. April 2007
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